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1. Einleitung 

Die Jackel GmbH plant die Anlage einer Hochwasserschutzanlage, um ihr Firmengelände gegen 

ein 100 jährliches Hochwasser abzusichern. Das gesamte Gebiet liegt im amtl. festgesetzten Über-

schwemmungsgebiet. Laut dem WHG §78 Abs. 5 muss der Retentionsraumverlust ermittelt und 

umfangs-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen werden. Daher hat die Jackel GmbH das Ingeni-

eurbüro Zick-Hessler mit der Ermittlung und dem Ausgleich des anfallenden Retentionsraumver-

lustes beauftragt.  

 

 

2.  Grundlagen 

2.1 Fachliche Grundlagen 

• Bestandsvermessung vom Vermessungsbüro Leonard Zadorozny (August 2016) 

• Nachvermessung vom Ing.-Büro Zick-Hessler (Dezember 2020) 

• Aktuelle digitale Katasterdaten (November 2020) 

• Hochwasserrisikomanagementplan Lahn – hydraulischer Längsschnitt Dill (April 2014) 

• Merkblatt DWA-M 507-1, Deiche an Fließgewässern, Teil 1: Planung, Bau und Betrieb 
(Dez. 2011) 

• DIN 19712 – Hochwasserschutzanlagen an Fließgewässern (Jan. 2013) 
 

 

2.2 Rechtliche Grundlagen 

• Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 23.10.2000 zur 
Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Was-
serpolitik (ABl. EG Nr. L 327/1, 22.12.2000) (WRRL - EU-Wasserrahmenrichtlinien für Hes-
sen) 

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG – Wasserhaushaltsgesetz) vom 31. Juli 
2009 (BGBl. I, Seite 2585), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.12.2018 
(BGBl. I, Seite 2255) 

• Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14. Dezember 2010 (GVBl. I, Seite 548), geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22.08.2018 (GVBl. I S. 368) 

• Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer (Oberflächengewässerverordnung - 
OGewV) vom 20.06.2016 (BGBl. I S. 1373) 

• Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege/Gesetz 
über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 29.07.2009 
(BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.03.2020 (BGBl. I 
S. 440) 

• Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege/Hessi-
sches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz vom 20.12.2010 (GVBl. I S. 629), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28.05.2018 (GVBI. S. 188) 
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2.3 Planerische Grundlagen 

Das Plangebiete liegt im Überschwemmungsgebiet (HQ100) der Dill, in diesem Bereich ein Gewäs-

ser II. Ordnung und rechtsseitiger Zufluss der Lahn. Das Einzugsgebiet der Dill umfasst laut WRRL-

Viewer eine Fläche von 666,2 km². Die Dill entspringt 1,8 km nordwestlich von Offdilln am Südost-

hang der Haincher Höhe auf einer Höhe von 567 m ü. NHN. Nach etwa 55 km mündet die Dill auf 

einer Höhe von rund 147 m ü. NHN bei Wetzlar in die Lahn. Das Plangebiet liegt etwa bei Flusski-

lometer 38,3 bis 38,05 laut WRRL-Viewer. 

 

Betroffen sind die Flurstücke 2/1 und 3/1 der Flur 31 in der Gemarkung Haiger. Diese sind im 

Eigentum der Fa. Jackel. Da das Überschwemmungsgebiet über diese Flurstücke hinaus geht, 

sind weiterhin die Flurstücke 4/1, 74/4 und 76/1 der Flur 31, Gemarkung Haiger, sowie die Flurstü-

cke 1/2, 68/1, 68/2 und 44/1 der Flur 19 in der Gemarkung Sechshelden betroffen. Diese sind alle 

im Eigentum der Deutschen Bahn oder der Stadt Haiger. Auf dem Lageplan Bestand und dem 

Lageplan Planung sind die betroffenen Flurstücke und das Überschwemmungsgebiet abgebildet. 

 

Zur Ermittlung des Retentionsraumverlustes im Plangebiet wurde eine örtliche Bestandsvermes-

sung vom Vermessungsbüro Leonard Zadorozny aus 2016 herangezogen. Da hier nur die Flurstü-

cke der Fa. Jackel aufgenommen wurden, wurde noch eine Nachvermessung vom Ing.-Büro Zick-

Hessler durchgeführt, um auch die Anschlussbereiche abzudecken. Angaben zur Wasserspiegel-

lage des Überschwemmungsgebietes hat das RP Gießen, Dezernat IV/F 41.2 – Oberflächenge-

wässer zur Verfügung gestellt (Mail von Herr Jüngst im Anhang). Demnach liegt die Berechnungs-

wassermenge eines HQ100 bei 115 m³/s.  

 

Beim amtl. festgesetzten Überschwemmungsgebiet liegen die Wasserspiegellagen im oberen Be-

reich des Projektgebietes bei einem HQ100 bei 253,75 m ü. NN und im unteren Bereich des Pro-

jektgebietes bei 253,59 m ü. NN.  

 

Während der Aufstellung des Hochwasserrisikomanagementplans wurden genauere Geländeauf-

nahmen und Berechnungsmethoden verwendet. Dabei wurden niedrigere Wasserspiegellagen als 

die amtl. festgesetzten festgestellt. Da es sich bei den gelagerten Stoffen auf dem Gelände der 

Firma Jackel um Wassergefährdende Stoffe handelt wurde vom RP vorgegeben die Höheren Was-

serspiegellagen des amtl. Festgesetzen Überschwemmungsgebietes anzunehmen, um noch eine 

Sicherheit zu gewährleisten. Der hier angestrebte Hochwasserschutz liegt also zwischen einem 

HQ100 und einem HQextrem. (HQextrem bei 253,92 m ü. NN im oberen Bereich) 
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Abbildung 1: Wasserspiegellagen für den Projektbereich in Gelb
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3. Retentionsraumverlust 
 

3.1 Beschreibung der Mauer 

Die Mauer bindet im Westen des Geländes in die geplanten Lagerboxen ein und verläuft erst süd-

lich bis südöstlich entlang der Dill. Dabei wird ein 10 m breiter Uferrandstreifen von der OK der 

Gewässerböschung eingehalten. Die Mauer ist durchgehend auf einer Höhe von 253,80 m ü. NN 

geplant und liegt damit 5 cm höher als die Wasserspiegellage HQ100. Bei den vorhandenen La-

gerboxen endet die Mauer nach rund 105 m, da die Rückwand als Hochwasserschutz genutzt 

werden kann. Bei Bedarf muss diese abgedichtet werden. Im Osten der Lagerboxen schließt erneut 

eine Mauer auf einer Höhe von 253,70 m ü. NN an. Diese verläuft in Verlängerung der Rückwand 

der Lagerboxen und endet nach rund 25 m in dem geplanten Damm. Das kurze rechtwinkelig ab-

knickende Stück Mauer ist auf gleicher Höhe wie der Damm geplant (254,15 m ü. NN), um nahtlos 

in diesen übergehen zu können (siehe Lageplan Planung und Schnitt A-A). Die Mauer darf auch 

bei einem Überströmen nicht versagen und muss dementsprechend bemessen werden. Dies ist 

nicht Bestandteil dieses Antrages.  

 

 

3.2 Beschreibung der Wälle 

Die Wälle wurde nach dem Merkblatt DWA-M 507-1 Deiche an Fließgewässern, Teil 1: Planung, 

Bau und Betrieb und der DIN 19712 – Flussdeiche mit Böschungsneigungen von 1 :3 geplant. 

Beide Vorschriften sollten unbedingt bei Bau beachtet werden und durch einen Bodengutachter 

begleitet werden. Der Dämme sind frei von Gehölzen zu halten. 

 

 

1. Wall im Westen des Projektgebietes 

Der rund 10,5 m lange Wall dient als Lückenschluss zwischen dem Bahndamm und dem Grund-

stück der Fa. Jackel. Er bindet im Süden an die geplanten Lagerboxen an, welche Wasserdicht 

ausgeführt werden müssen. Die Dammkrone ist durchgehend auf 254,30 m ü. NN geplant. Da es 

sich um einen kleinen Wall handelt (max. 0,5 m Höhe plus 0,5 m Freibord) wurde auf eine Deich-

verteidigungsstraße verzichtet. Der Dammkörper wird mit einer Kronenbreite von 1 m aus geeig-

netem Bodenmaterial hergestellt, mit Oberboden (Einbaudicke ca. 10-20 cm) angedeckt und einer 

geeigneten Saatgutmischung eingesät. 
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2. Wall im Osten des Projektgebietes 

Der Wall beginnt im Westen im direkten Anschluss an die geplante Mauer und endet nach ca. 51 m 

im Osten am Böschungsfuß der Willi-Thielmann-Straße. Die Dammkrone ist durchgehend auf 

254,15 m ü. NN geplant. Da es sich um einen kleinen Wall handelt (max. 1,05 m Höhe plus 0,5 m 

Freibord) wurde auf eine Deichverteidigungsstraße verzichtet. Der Dammkörper wird mit einer Kro-

nenbreite von 1 m aus geeignetem Bodenmaterial hergestellt, mit Oberboden (Einbaudicke ca. 10-

20 cm) angedeckt und einer geeigneten Saatgutmischung eingesät. Da die Wälle mit 50 cm Frei-

bord geplant wurden und die Mauer nicht, wird im Falle eines größeren Hochwassers als HQ100 

die Mauer großflächig überströmt. Der solitär stehende Apfelbaum muss entfallen.  

 

 

3.3 Berechnung des Retentionsraumverlustes 

Zur Berechnung des Retentionsraumverlustes wurde aus dem vermessenen, vorhandenen Ge-

lände ein digitales Geländemodell (DGM) mit einem EDV-Programm erstellt. Mit den Wasserspie-

gellagen wurde ebenfalls ein DGM erstellt. Dieses wurde im Anschluss auf die Flächen der Hinter 

dem Damm/Mauer liegenden Überschwemmungsgrenze zugeschnitten. Anschließend wurde die 

Volumenermittlung auf Grundlage der DGM mit einem EDV-Programm über Prismenberechnung 

ermittelt. Der ermittelte Retentionsraumverlust auf den Flächen der Fa. Jackel beträgt laut den 

Berechnungen 3510 m³.  

 

Anschließend wurden das Volumen der vorhandenen Gebäude bis zur Höhe der Wasserspiegel-

lage mit 610 m ³ermittelt. Dieses Volumen muss noch abgezogen werden, sodass ein Retentions-

raum von 2900 m³ durch den Damm/ die Mauer verloren geht. Dieser ist umfangs-, funktions- und 

zeitgleich auszugleichen. 
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4. Retentionsraumausgleich 

Südlich des Firmengeländes befindet sich ein Golfplatz, der an die Dill angrenzt. Der Golfplatz 

befindet sich auf den Flurstücken 2/1 und 3/1 der Fa. Jackel. Hier soll der Retentionsraumausgleich 

stattfinden.  

 

 

4.1 Schutzgebiete 

Auf den geplanten Flächen sind keine Schutzgebiete betroffen außer das Überschwemmungsge-

biet. Die Dill selbst ist in diesem Bereich ein FFH- und Landschaftsschutzgebiet. Außerdem ist die 

Dill in diesem Bereich ein gesetzlich geschütztes Biotop (5215B1086, Dill westlich Haiger, siehe 

nachfolgende Abbildung). 

 

 

Abbildung 2: Gesetzlich geschützte Biotope, Projektbereich rot umrandet 
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4.2 Bestandssituation geplanter Ausgleich 

Derzeit wird die Fläche als Golfplatz genutzt. Zwischen Golfplatz und Dill befindet sich ein Ge-

hölzstreifen (siehe nachfolgende Abbildungen).  

 

 

Abbildung 3: Golfplatz in Richtung Dill/Willi-Thielmann-Straße mit Durchlass im Hintergrund 
 

 

Abbildung 4: Golfplatz mit Gehölzsaum entlang der Dill, Blick Richtung Osten 
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4.3 Beschreibung des geplanten Ausgleiches 

Der Ausgleich soll auf dem Golfplatz, südlich des Firmengeländes, stattfinden. Dabei ist die Mulde 

so geplant, dass die Ufergehölze der Dill nicht beeinträchtigt werden. Der Ausgleich findet aus-

schließlich auf den Flurstücken der Firma Jackel statt (Flurstücke 2/1 und 3/1, Flur 31, Gemarkung 

Haiger). Die Böschungsneigungen sind in 1 : 2 angedacht und das Sohlgefälle geht von Norden 

(250,80 m ü. NN) nach Süden (250,30 m ü. NN). An dem tiefsten Punkt der Mulde ist ein Ablauf in 

Form eines DN200 Rohres geplant, welches mit einer Längsneigung von 3,0 % verlegt wird. 

Dadurch können rund 58 l/s abgeführt werden, sodass auch die Dachentwässerung in die Mulde 

geleitet werden kann, da diese laut den Berechnungen weniger Liter pro Sekunde einleitet, als 

abgeführt werden können. Die Entwässerung ist im Lageplan Planung (Unterlage 3/3) bereits ein-

gezeichnet. Hier ist der Einlauf des Dachwassers in die Mulde sichtbar. Ohne zusätzliches Regen-

wasser kann die komplette Mulde (Vollfüllung) in rund 13 h über den Ablauf entleeren. Um das 

Ablaufrohr verlegen zu können, muss in den Gehölzbestand der Dill eingegriffen werden, jedoch 

beschränken sich die Eingriffe auf Rückschnitte und ggf. die Rodung von einem Baum. Weiterhin 

wurde das Ablaufrohr in die standortfremden Nadelgehölze gelegt. Das Rohr muss mit einer Rück-

stauklappe versehen werden, damit die Mulde nicht durch den Ablauf einstauen kann. Der Ein- 

und Auslauf sollte mit Wasserbausteinen befestigt werden, um Erosionsschäden zu vermeiden.  

 

Die Retentionsmulde fasst 2920 m³ und damit mehr als die ermittelten 2900 m³, sodass noch ein 

Puffer von 20 m³ vorhanden ist. Die Muldensohle liegt im Norden rund 2,5 m unter der Bestehenden 

Geländeoberkante, im Süden sind es rund 1,0 m. Der Oberboden ist abzuschieben, seitlich zu 

lagern und später wieder in die Mulde einzubauen. Der Bodenaushub kann teilweise für die Unter-

grundprofilierung der Mauer genutzt werden (Gelände ebnen) und (sofern verwendbar) für die Ver-

wallung. Überschüssige Massen sind zu verwerten.  

 

Es wird davon ausgegangen, dass sich in der Mulde feuchte Bodenverhältnisse einstellen, sodass 

eine weitere Nutzung als Golfplatz auszuschließen ist. Dies ist laut Angabe der Fa. Jackel auch 

nicht vorgesehen. Dadurch kann eine biotopähnliche Struktur entstehen, mit unmittelbarer Anbin-

dung an die Dill, welche eine deutliche ökologische Aufwertung gegenüber dem jetzigen Golfplatz 

darstellt. Für eine detaillierte, ökologische Begutachtung wurde das Planungsbüro Fischer, Im 

Nordpark 1, 35435 Wettenberg beauftragt.  

 

 

bearbeitet: 
Wettenberg, im Februar 2021    HeH 
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Anhang: Mail von Herr Jüngst, RP Gießen, Dez. 41.2: 
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